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Für die Förderung des Klettersports in der schönen Natur von Ibiza.


2008 war die 1.Veröffentlichung dieses Kletterführers von Ibiza. Da viele neue Klettergebiete und Routen dazu kamen, hier eine Überarbeitung und Aktualisierung.


Ein herzliches Dankeschön an die vielen Kletterfreunde von Ibiza für ihre Unterstützung und natürlich auch ein Dankeschön an alle unsere Klettergäste, welche uns in den letzten Jahren besuchten. Ich hoffe, dass mit Hilfe dieses Kletterführers das Freiklettern auf Ibiza noch bekannter wird.


Die meisten Kletterrouten auf der Insel wurden aus privater Hand neu eingebohrt oder renoviert. Dies ist eine äußerst zeit- und kostenintensive Tätigkeit. Zur Information gebe ich deshalb bei einigen Kletterwänden die Kosten dafür an. Spenden sind aus diesem Grund immer sehr willkommen. Zur Kontaktaufnahme und für mehr Infos gehen Sie bitte auf www.ibiza-klettern.de .
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Penyal de Aguila, Sektor Faders





Ibiza -


die Perle der Baleareninsel.


Ibiza bildet mit Formentera, Mallorca und Menorca die Inselgruppe der Balearen. Darüber hinaus gibt es noch viele weiteren kleinen Inseln, die jedoch nicht bewohnt sind. Geographisch gesehen sind die Balearen eine Fortsetzung des Andalusischen Faltengebirges. Die beiden Inseln Ibiza und Formentera bilden die Pytiusen, aus dem griechischen Wort „Pinie“ abgeleitet. Ibizas größte Länge beträgt 41 km, die größte Breite etwas 25 km. Die Küste ist 170 km lang und bietet wunderbare Felswände, die sich besonders gut zum Klettern eignen. Die Berge erreichen eine durchschnittliche Höhe von 300 bis 400 Meter. Der Höchste Punkt der Insel ist der Berg Atalaja mit einer Höhe von 475 Metern.


Ibiza Stadt, Hauptstadt der Pytiusen, wurde vor 2600 Jahren von den Phöniziern gegründet, hat eine sehr aufregende, antike Geschichte, was sich auch in der Altstadt Dalt Vila, die 1585 erbaut wurde, widerspiegelt und deshalb zu recht 1999 zum Weltkulturerbe ernannt wurde. Die Bevölkerung hat sich weitgehend ihren ursprünglichen Charakter bewahrt. Sprache, Brauchtum, Trachten und Baustil zeigen die Eigenständigkeit der Inselkultur. In Ibiza Stadt, dem kulturellen, gesellschaftlichen und politischen Zentrum der Insel, leben derzeit knapp über 40.000 Menschen, das sind etwa ein Drittel der gesamten Inselbevölkerung. Auf Ibiza werden zwei Sprachen gesprochen. Zum einen Spanisch und zum anderen von den Einheimischen Ibicenco, ein Dialekt, der von der katalanischen Sprache abstammt.


Das frühlingshafte Klima, die unberührte Schönheit der Küste und Natur, das klare Meerwasser mit seinem Fischreichtum, sowie jene unkonventionelle und offene Atmosphäre, für die die Insel schon immer bekannt war, haben aus ihr ein bevorzugtes Reiseziel gemacht.


In den 60er Jahren waren es die Künstler, die Ibiza - in der einheimischen Sprache „ Eivissa “ genannt - entdeckt. Danach kamen die Hippies und Anfang der 80er Jahre der stetige junge Touristenstrom, was der Insel ihren Wohlstand brachte. Die größten und bekanntesten Diskotheken Europas entstanden und gaben der Insel den Touch der Partyinsel. Kaum jemand beachtete in dieser Zeit die wunderschöne Natur außerhalb der Städte und Diskotheken.


Erst vor etwa zehn Jahren besann man sich seinen natürlichen Schätze und warb auch um den naturverbundenen Gast. Dies ist mitunter der Grund, warum zum Beispiel das Freiklettern auf Ibiza bisher nur wenig bekannt war, obwohl schon in den 70er Jahren die erste Kletterrouten erschlossen wurden. Das bereits erwähnte, milde Klima ermöglicht es, auf Ibiza das ganze Jahr über zu klettern. Die beste Zeit liegt zwischen September und Juni. Im Sommer kann es ziemlich heiß sein.
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Alejandro in Ses Fontanelles





[image: ]die zweitkleinste der Balearen Inseln. In ca. 2 Stunden ist dieses Klettereldorado mit dem Flugzeug aus Deutschland zu erreichen. Mit der Fähre von Barcelona ( 10 Std) oder Denia (3 Std) kann man auch mit dem Auto nach Ibiza übersetzen. Es kann hier das ganze Jahr über geklettert werden, jedoch sind die Sommermonate oft sehr heiß. Die beste Zeit liegt zwischen Okt. - Juni. Es sind in den letzten 4 Jahren min. 6 Klettergebiete mit ca. 10 Sektoren dazu gekommen. So gibt es im Augenblick auf Ibiza ca. 20 gut ausgebaute Klettergebiete, mit ungefähr 600 Routen und die Möglichkeit von neuen Erschließungen ist noch lange nicht erschöpft. Die Routenlängen sind sehr unterschiedlich zwischen 10-160 Meter. Die Schwierigkeitsgrade liegen zwischen 4° - 8°, mit Schwerpunkt bei 6° - 7°. Fast alle Klettergebiete liegen in dem Gebiet Els Amunts in der Nähe von San Miguel und San Mateo wie - Punta Aubarca, Jolibut, Egagropilas, La Cueva, Penyal de Aguila ( Sol y Sombra und Faders ) Punta de Aguila ( mit seinen 6 Sektoren) und Cap Creu. Es gibt dann noch Pared de Buda, in der Nähe von Cala d´Hort. Pared de Buda ist das größte Klettergebiet mit ca. 100 Routen, wo Ende 2004 viele Routen renoviert wurden. Ansonsten ist der Zustand der Haken in allen Klettergebieten recht gut. Alte Kletterrouten sollen nach und nach saniert werden. Alle neuen Gebiete sind meistens mit rostfreien Bolts ausgestattet. Der Fels ist Kalk, zum größten Teil sehr rau und geklettert wird meist an Leisten Rissen und Aufleger.
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Es gibt einige wenige Kletterrouten direkt am Meer, wo man bei heißem Wetter die Kletterei mit einem kühlen Bad verbinden kann wie z.B. in Cap Creu, Sektor Faders, Rampa de Torre, Cala Na Xamena, Cala Aubarca ( Stairway to Heaven ) Siesta.





Wer zu den schwer erreichbaren Kletterwände direkt am Meer, wie z.B. Cap Creu, Cap Rubio oder Cap Aubarca, auf dem Wasserweg gelangen möchte, kann per Email nachfragen ( www.ibiza-klettern.de ).


Ausrüstung: Man sollte ein Seil von min. 60 Meter Länge und 15 Express mitbringen, so kann man fast alle Routen klettern. Friends und Keile sind meistens nicht notwendig, außer man möchte gerne bei Buda im Sektor Vidas oder einige alpinähnliche Kletterrouten klettern. Es wird dann aber auch darauf hingewiesen.


Unterkünfte: In den Sommermonaten findet man sehr viele Unterkunftsmöglichkeiten. Rund um die Insel gibt es viele Hotels, welche man über die verschiedenen Reiseveranstaltern buchen kann. Es bieten sich auch Finkas ( Landhäuser ) im Landesinnere an, welche aber in der Preisklasse etwas höher liegen. Möchte man etwas entfernt und ruhiger von dem Tourismusrummel wohnen, oder bevorzugt man die Wintermonate für seinen Urlaub, sollte man sich ein Appartement im Landesinneren suchen (siehe Werbung letzte Seite). Es gibt einige Campingplätze in der Nähe von San Antonio und Santa Eulalia. Mehr Info findest Du darüber im Internet.


Das wilde Campen ist verboten!


Das Feuer machen ist ab dem 1. Mai - Nov. strengstens verboten. Einige Gebiete befinden sich auf privaten Gelände oder in Naturschutzgebieten. Informiert euch über eventuelle neue Regelungen. Verhaltet euch entsprechend mit Respekt der Natur und den Grundstücksbesitzern gegenüber. Lasst keinen Müll liegen! Und falls nötig, verrichtet eure Notdurft nicht direkt an den Kletterwänden!!!!




Wichtige Telefonnummern:





	Notruf

	General de Ibiza / Formentera

	112





	Feuerwehr

	Bomberos Ibiza

	112





	Krankenhäuser

	Can Misses

	971397000





	

	Policlinica del Rosario

	971301916





	Krankenwagen

	Ambulancia Insulares

	061





	

	Can Misses

	971191009





	Polizei

	Guardia Civil

	062





	

	Policia local Ibiza

	092





	Scheckkarten Sperrung

	Visa / Euro / Master Card

	+496979331910





	Flughafen

	Aeropuerto

	971809000





	Taxi

	Eivissa

	971398483





	

	Santa Eulalia

	971333033





	

	San Antonio

	971340074





	Konsulat

	Deutschland

	971707737
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